
4.5-9467 Wohnen

Antragsteller*in: Helmut Müller-Lornsen (KV Lübeck)

Text

Von Zeile 9466 bis 9467:

Antrag in leichter oder einfacher Sprache

Ändern in:

Begründung

Barrierefreier und vor allem rollstuhlgerechter Wohnraum fehlt in Schleswig-Holstein in allen Kreisen
und kreisfreien Städten. Menschen mit Behinderungen finden keine passende Wohnung und landen in
stationären Einrichtungen, obwohl sie ambulant leben könnten und wollen – das widerspricht der UN-
Behindertenrechtskonvention und ist teurer. Das Land kann über die Wohnraumförderung verbindliche
Quoten für rollstuhlgerechte Wohnungen nach DIN 18040-2 R und deren Belegungsbindung setzen und
ambulante Wohnformen gezielt fördern. Der Antrag ergänzt den bestehenden Punkt 5, damit die
Struktur des Kapitels mit fünf Schwerpunkten erhalten bleibt. Er ersetzt den Antrag 108266, der wegen
des mobilen Editors formal fehlerhaft eingestellt wurde.

Unterstützer*innen

Alexandra Königshausen (KV Flensburg); Lorenz Mayer (KV Segeberg); Karin Burakowski (KV Lübeck);
Martina Walther (KV Lübeck); Gerd Weichelt (KV Dithmarschen)

Wohnungsbaugenossenschaften sowie, generationenübergreifende und inklusive Wohnprojekte
gezielt fördern,

5.

[Zeilenumbruch]5.

den Anteil barrierefreier und rollstuhlgerechter Wohnungen verbindlich erhöhen und
selbstbestimmtes Wohnen für Menschen mit Behinderungen stärken.
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